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Die Brandenburgische Landeszentrale für politische Bil-
dung ist die zentrale Einrichtung für politische Bildung
im Land Brandenburg. Ihre Aufgabe ist es, die Bürge-
rinnen und Bürger zu ermutigen, sich für eine starke de-
mokratische Gesellschaft zu engagieren. 

Das Jahr 2015 stellte in dieser Hinsicht besondere He-
rausforderungen an die politische Bildung, denn die De-
batte um die Flüchtlings- und Asylpolitik veränderte die
politische Kultur in Brandenburg, Deutschland und
Europa merklich. Die Landeszentrale begleitete 2015
diese Veränderungen durch verschiedene Angebote mit
dem Ziel, die demokratischen Werte und Errungen-
schaften zu stärken. Deshalb legte sie einen Schwer-
punkt ihrer Arbeit auf das Thema Willkommenskultur
und unterstützte vielfältige Willkommensinitiativen im
Land Brandenburg.  Ein starkes Plädoyer für eine welt-
offene, pluralistische und entwicklungsorientierte Ge-
sellschaft war auch die neue Landeskunde, die aus
Anlass des 25. Jahrestages der Gründung des Landes
Brandenburg herausgegeben wurde. Mit dem Fokus
auf das Nachbarland Polen rückte die Landeszentrale
schließlich nicht nur die deutsch-polnischen Beziehun-
gen, sondern ebenso europäische Perspektiven in den
öffentlichen Blick. 

2015 war ein ebenso arbeitsreiches wie lehrreiches Jahr
für die politische Bildung, hat es doch gezeigt, dass de-
mokratische Teilhabe von den Bürgerinnen und Bürgern
in immer stärkerem Maße in den Online-Medien ein-
gefordert und diskutiert wird, während gleichzeitig tra-
ditionelle Zugänge und Methoden kritisch hinterfragt
und weiterentwickelt werden. Dieser Jahresbericht gibt
einen Einblick in die Tätigkeit der Landeszentrale in die-
sem Spannungsfeld.

Vorwort
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Politische
Bildung 2015

2015 feierte Brandenburg Geburtstag. Die Neugründung des
Landes vor 25 Jahren war für die Landeszentrale ein Anlass,
um bei den Bürgerinnen und Bürgern nachzufragen: Wie
sehen sie ihr Land, was macht Brandenburg aus? Schon 2013
entstand vor diesem Hintergrund die Idee, eine neue Lan-
deskunde herauszugeben. Die Ausgabe von 2009 war inhalt-
lich überholt und entsprach darüber hinaus auch nicht mehr
dem veränderten Leseverhalten im Zeitalter von Internet und
Multimedia. Doch welche Art von Publikation würden die
Brandenburger annehmen? 

Um es herauszufinden, erprobte die Landeszentrale in der
Vorbereitung neue Wege der Bürgerbeteiligung. Im Januar
und Februar 2014 wurde die Bevölkerung über elektronische
Newsletter, soziale Netzwerke und Medienbeiträge dazu
eingeladen, an der Gestaltung und Ausrichtung der neuen
Landeskunde mitzuwirken. In einer landesweiten Online-
Umfrage konnten die Nutzerinnen und Nutzer wählen, was
sie über Brandenburg lesen und was sie lieber nicht sehen
wollten. 

Durch die sieben Punkte der Befragung hatten sich am Ende
mehr als 400 Teilnehmer geklickt, quer über alle Generatio-
nen: rund jeder Vierte (26 Prozent) gab an, zwischen 18 und
30 Jahre alt zu sein. 57 Prozent gehörten zu den 30 bis 60-
Jährigen und fast jeder Fünfte (17 Prozent) war älter als 60
Jahre. Berücksichtigt man zusätzlich die Klicks auf Facebook
und die Abonnenten der Newsletter, so hat das Vorhaben
eine beträchtliche Reichweite im ganzen Land erzielt. 

Die Umfrageergebnisse überraschten zum Teil. Das For-
mat „Landeskunde“, so eine erste Schlussfolgerung, scheint
generell im Umbruch zu sein. Die Menschen suchen viele In-
formationen zuerst im Internet, darunter Inhalte über den

Von Aar bis Zweitausenddreißig:
Ein Land entdeckt sich neu
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Ort, die Region und das Land, in dem sie leben. Aber, und dieses Ergebnis wurde im
Vorfeld nicht so deutlich erwartet, auf das gedruckte Buch wollte dennoch nur eine
Minderheit verzichten. Mehr als 70 Prozent sprachen sich für eine Printversion
aus. Information, Identifikation mit dem Land und Anregung zur aktiven Beteiligung
an dem, was in Brandenburg passiert, diese drei Punkte standen ganz an der Spitze
der Erwartungen an eine neue Landeskunde. Eher überraschend wirkte da die zeit-
liche Perspektive der Teilnehmer: Die Mehrheit der Befragten sprach sich für eine
Landeskunde aus, die die Geschichte des Landes und die Identität seiner Be-
wohner behandelt. Nur 42 Prozent wünschten sich hingegen in erster Linie Zu-
kunftsthemen. Einig waren sich aber alle Befragten in einem: Die neue
Landeskunde sollte „für alle“, also verständlich geschrieben sein. Zugleich sollte sie
unterhaltsam wirken, thematisch abwechslungsreich mit Ausflügen in die Kunst, Kul-
tur und Medien bestückt sein, Beziehungen zu den Nachbarn des Landes ebenso
fundiert behandeln wie den demografischen Wandel.

Diese Vorstellungen nahm die Landeszentrale sehr ernst und suchte für die Umsetzung
professionelle und verlässliche Partner in Brandenburg. Die Staatskanzlei wurde zum
wichtigsten Kooperationspartner. Mit der Entwicklung des Konzepts wurden

Die Vorstellung des „Brandenbuchs“ am 3. Dezember in der Landeszentrale war
ein würdiger Abschluss des Jubiläumsjahres 2015 und bildete zugleich den Auftakt
für ein überwältigendes Interesse an der Publikation. Print- und Online-Medien in
Brandenburg und Berlin berichteten ausführlich (siehe u.a. Medienspiegel S. 52 f.,
58 f.). Das Buch erschien in erster Auflage mit insgesamt 6.000 Exemplaren, die
jeweils zur Hälfte von der Staatskanzlei und der Landeszentrale übernommen wur-
den. In der Landeszentrale konnte das Buch online, per E-Mail oder Fax sowie te-
lefonisch und in der Buchausgabe vor Ort bestellt werden. Die Nachfrage war so
überwältigend, dass bereits Ende 2015 über eine zweite Auflage nachgedacht wer-
den musste. Durch finanzielle Unterstützung der Staatskanzlei konnte bereits im
April 2016 die 2. Auflage mit 4.000 Stück realisiert werden.
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ehemalige Studenten der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt (Oder) beauftragt,
die über vielfältige Erfahrungen in der modernen Präsentation gesellschaftspolitischer
Zusammenhänge verfügen. Die Gestaltung übernahm eine junge Potsdamer Agentur,
die mit eigens gestalteten Grafiken und handgezeichneten Illustrationen dem Buch
ein unverwechselbares Layout gab. 

Die wohl größte Herausforderung bestand aber darin, den Erwartungen der Bran-
denburgerinnen und Brandenburger an ein ebenso informatives wie abwechslungsrei-
ches, unterhaltsames wie fundiertes, historisches wie gegenwarts- und zugleich
zukunftsorientiertes Werk zu entsprechen. Die Landeszentrale hat sich deshalb für eine
besondere Form der Darstellung entschieden. Aufgebaut im Lexikonstil haben 45 Au-
torinnen und Autoren – Journalisten, Wissenschaftler, Mitarbeiter der Landesregierung
und Privatpersonen – jeweils eine Facette Brandenburgs unter die Lupe genommen.
Entstanden ist ein Lesebuch, das die Geschichte des Landes und die Identität seiner Be-
wohnerinnen und Bewohner mit Kenntnis und Liebe zum Land, häufig mit einem Au-
genzwinkern, abbildet. Der Titel steht für dieses Konzept: „Das Brandenbuch. Ein
Land in Stichworten.“ Die mehr als 65 Beiträge können von Aar bis Zweitausend-
dreißig alphabethisch, aber ebenso beliebig nach einzelnen Stichworten gelesen werden.

Der Erfolg des „Brandenbuchs“ zeigt eindrucksvoll, wie stark das Interesse der Bran-
denburgerinnen und Brandenburger an ihrem Land ist. Die frühzeitige Beteiligung
der Bürgerinnen und Bürger am Entstehungsprozess wertet die Landeszentrale dabei
als einen Faktor für das Gelingen des Projekts und somit als wirksames Instrument
für die Entwicklung bedarfsorientierter Angebote der politischen Bildung.
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Willkommen in Brandenburg –
Bürgerschaftliches Engagement stärken

2015 bildete das Thema Willkommenskultur einen zentralen Schwerpunkt in der Ar-
beit der Landeszentrale. Vor dem Hintergrund des Integrationskonzepts der Landes-
regierung hatte sie bereits Mitte 2014 damit begonnen, ein Konzept für den Umgang
mit den Themen Flucht und Asyl in der außerschulischen politischen Bildung zu ent-
wickeln. Demzufolge sollten Angebote zur Verfügung gestellt werden, die geeignet
sind, zivilgesellschaftliches Engagement für Flüchtlinge und Asylsuchende
im Land Brandenburg zu unterstützen und zur Eigeninitiative anzuregen. Dabei
wurde die Entstehung und Stärkung einer Willkommenskultur in enger Beziehung zur
Aufklärung über und kritischen Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus,
Rechtspopulismus und Fremdenfeindlichkeit in Brandenburg betrachtet. In die
Umsetzung des Vorhabens waren alle Geschäftsbereiche der Landeszentrale unter
Nutzung verschiedener Methoden und Medien eingebunden.
Im Bereich der Förderung lag der Fokus auf der Beratung, Antragsbegleitung und
finanziellen Unterstützung von Willkommensinitiativen freier Träger. Rund ein Drittel
der 2015 für die Förderung verfügbaren Haushaltsmittel wurden dafür vergeben. Ins-
gesamt flossen rund 70 Prozent in Projekte, die der Prävention und Bekämpfung von
rechtsextremistischen und fremdenfeindlichen Bewegungen dienten. 
Im Online-Bereich entwickelte die Landeszentrale auf ihrer Webseite eine Schwer-
punktseite zum Thema Willkommenskultur. Die Seite bietet grundlegende Informa-
tionen über die allgemeine Rechtslage sowie die konkrete Situation in Brandenburg,
stellt Initiativen und Netzwerke im Land Brandenburg vor und zeigt den Bürgerinnen
und Bürgern Möglichkeiten auf, selbst aktiv zu werden. Mit der Veröffentlichung von
Angeboten freier Träger, Stiftungen und Vereinen zu den Themen Flucht und Asyl in
Brandenburg in ihrem Veranstaltungskalender, unterstützte die Landeszentrale die
Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung dieser Initiativen. Über aktuelle zivilgesellschaft-
liche Entwicklungen informierte der elektronische Newsletter. Ergänzt wurden diese
Aktivitäten durch die Beteiligung an Debatten auf Facebook sowie Diskussionsver-
anstaltungen in den Räumen der Landeszentrale.
Der Publikationsbereich richtete 2015 ein besonderes Augenmerk auf die Bereit-
stellung von Publikationen und Materialien, die dem Bedarf in der Zivilgesellschaft an
kompakten, einführenden Informationen zum Thema Flucht/Asyl entsprachen. Der
Publikationsankauf erfolgte zum großen Teil in Abstimmung mit der Bundeszentrale
und anderen Landeszentralen. Die daraus resultierenden günstigen Verlagskonditio-
nen wurden von der Landeszentrale auch für Materialien, die anderen Behörden im
Land Brandenburg zur Verfügung gestellt werden konnten, genutzt.
Mit einer für das Land Brandenburg maßgeschneiderten Karikaturenausstellung
zum Thema „In Brandenburg willkommen?“ (zu den Ausstellungen siehe
S. 22 f.) wandte sich die Landeszentrale 2015 an ein breites Publikum, um das eh-
renamtliche Engagement für Menschen, die in Brandenburg Schutz suchen, zu stär-
ken. Ziel war es, den entstehenden, zivilgesellschaftlichen Initiativen ein Gesicht zu
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geben und Synergieeffekte anzustoßen. Dafür wurden 14 ehrenamtliche Akteure
aus dem Land Brandenburg porträtiert. Die Fotografien wurden von Karikaturen
namhafter Künstler zu den Themen Flucht und Asyl begleitet, die das Publikum, da-
runter zahlreiche Schul- und Berufsschulklassen, zu kritischen Diskussionen anregten.
Eine Begleitpublikation wurde über den Online-Buchshop auch einer breiteren Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht. Die Ausstellung wurde danach bis Januar 2016
im Landtag von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen gezeigt.
Politische Bildung zielt auf Langfristigkeit und nachhaltige Wirksamkeit. Deshalb
bildet die kontinuierliche, verlässliche Unterstützung von zivilgesellschaftlichen Ini-
tiativen vor Ort, in den Städten und Kommunen, die der Stärkung eines demokrati-
schen, toleranten und kulturell vielfältigen Miteinanders in Brandenburg dienen,
einen Grundpfeiler in den Aktivitäten der Landeszentrale. Vor diesem Hintergrund
wird auch 2016 das Thema Willkommenskultur in der Landeszentrale einen Schwer-
punkt bilden und inhaltlich weiterentwickelt.
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Aus der Tätigkeit
der Arbeitsbereiche

Webkommunikation

Auch im Online-Bereich erhielt das Thema Willkommenskultur 2015 besonderes Ge-
wicht. Einerseits bestand das Ziel der Kommunikation im Internet darin, die Angebote
der Landeszentrale – namentlich ihre Ausstellung sowie Veranstaltungen und Publi-
kationen zum Thema, aber auch Fördermöglichkeiten – zu begleiten und öffentlich-
keitswirksam darüber zu informieren. Andererseits stand die grundsätzliche Frage zur
Debatte, wie die Mittel, die das Internet bietet, für die Unterstützung von Will-
kommensinitiativen in Brandenburg genutzt werden konnten. Im Laufe des
Jahres wurde zunächst eine eigene Schwerpunktseite entwickelt, die grundlegende
Informationen zur Asylpolitik und zum Asylrecht in Deutschland zur Verfügung stellte.
Ergänzt wurden diese durch wissenschaftliche Ergebnisse aus der Migrations-
forschung, aufklärende Beiträge zur spezifischen Situation in Brandenburg
sowie Fachinterviews zu kontrovers diskutierten Themen der Zu- und Einwande-
rung. So sprach die Landeszentrale über kommunale Handlungsmöglichkeiten in der
Asylpolitik mit dem Asylrechtsexperten Prof. Dr. Peter Knösel von der Fachhoch-
schule Potsdam, mit Matthias Jobelius, dem Leiter der Friedrich-Ebert-Stiftung
in Bukarest über den so genannten Sozialtourismus und mit Dr. Alexander Häussler
von der Fachhochschule Düsseldorf über Islamfeindlichkeit. 

Inhaltlich wurde das Thema Willkommenskultur mit der in den Medien geführten De-
batte um die Veränderung der politischen und demokratischen Kultur des
Landes verknüpft. Ihren im Organisationserlass definierten Aufgaben entsprechend
legte die Landeszentrale dabei einen Fokus auf die Auseinandersetzung mit rechtsex-
tremistischen und rechtspopulistischen Bewegungen wie der Pegida-Bewegung in
Sachsen und ihren Ablegern in Brandenburg. Die Landeszentrale veröffentlichte Hin-
tergrundbeiträge über neue, aktionsorientierte Neonazi-Bewegungen wie
„Der III. Weg“, die sich in Brandenburg über soziale Netzwerke organisierten und
straßenwirksam zeigten und beteiligte sich an den Debatten auf Facebook dazu. Die
Zugriffe auf den Account der Landeszentrale insbesondere zu diesen Themen wiesen
auf das große Interesse der Bevölkerung hin und machen die wachsende Bedeutung
der sozialen Medien als Kommunikationsform der politischen Bildung deutlich. Sie
dienen also nicht nur der Öffentlichkeitsarbeit der Landeszentrale, sondern sind selbst
zum Ort der politischen Bildung geworden. Mit Patrick Gensing gelang es der Lan-
deszentrale 2015, einen renommierten Journalisten und Blogger gegen Rechtsextre-
mismus als Autoren für ihr Weblog zu gewinnen.
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Gut zu wissen: Die Jahresschwerpunkte der Landeszentrale werden am Ende des Vor-
jahres auf ihrer Webseite, im elektronischen Newsletter und auf Facebook veröffentlicht
und können dort kommentiert werden. Anregungen der Nutzer nimmt die Landeszentrale
zum Anlass, um gegebenenfalls die eigenen Planungen anzupassen. http://bit.ly/1OV7D0t

Übersicht Besucher und Seitenaufrufe 2015 auf www.politische-bildung-brandenburg.de 



12 Jahresbericht BlzpB 2015

Der Stärkung von bereits bestehenden Willkommensinitiativen und der Motivation
zur Gründung weiterer Initiativen dienten die Informationen der Landeszentrale auf
der Seite „Wie kann ich helfen?“ Ursprünglich konzipiert als interaktive Karte, auf der
Aktivitäten visualisiert werden sollten, zeigte sich schnell, dass die Realität sich viel
schneller veränderte als gedacht. Es entwickelten sich so viele Initiativen im Land, dass
es sinnvoll erschien, das Potential der Webseite der Landeszentrale für die Unterstüt-
zung von erfolgreichen Landesportalen wie der Seite „Help-to“ einzusetzen. Dies ent-
spricht auch dem Selbstverständnis der Landeszentrale als Serviceanbieter und
verlässlicher Partner für demokratiefördernde Aktivitäten. Diese Funktion
erfüllt auch der Veranstaltungskalender der Landeszentrale, der sowohl für freie Träger
als auch für andere Anbieter politischer Bildung zur Verfügung steht.

Auch wenn das Thema Willkommenskultur 2015 breiten Raum in der Online-Kom-
munikation der Landeszentrale einnahm, so sind die weiteren Jahresthemen
„Nachbar Polen“ sowie „25 Jahre Land Brandenburg“ auf der Homepage der

Landeszentrale wie auch in
den sozialen Netzen mit Bei-
trägen begleitet und öffent-
lichkeitswirksam unterstützt
worden. Dies hat sich beispiel-
haft bei der Veröffentlichung
des „Brandenbuchs“ gezeigt.
Die vorab und danach veröf-
fentlichten Beiträge haben so-
wohl seitens der Presse als
auch der Bürgerinnen und
Bürger eine in diesem Ausmaß
nicht erwartete Nachfrage
ausgelöst. 

Insgesamt haben 2015 mehr als 500.000 Nutzer die Webseite der Landeszentrale
aufgerufen. Die Zahl der Besucher lag bei rund 380.000, davon allein 60.000 Nutzer
des Buchshops. Die Besucherzahl der Webseite hat sich damit im Vergleich zum Vor-
jahr um rund 40.000 erhöht.

Das Angebot zu Themen der politischen Bildung im Netz ist inzwischen fast unüber-
schaubar geworden. Die Landeszentrale positioniert sich hier mit einem Webauftritt,
der sowohl optisch als auch unter inhaltlichen Aspekten von den Nutzerinnen und
Nutzern positiv wahrgenommen wird. Konzeptionell zielt sie auch künftig darauf
ab, mit gut recherchierten, fundierten Hintergrundinformationen zu gesell-
schaftspolitischen Debatten und Themen im Land Brandenburg ihre Stellung als ver-
trauenswürdiges Online-Portal sowohl für die Träger der politischen Bildung als
auch für alle Brandenburgerinnen und Brandenburger zu festigen.

Im Oktober 2015 ging die Plattform mit Unterstützung des MBJS
und der Stadt Potsdam an den Start und erreichte große Bekannt-
heit. Die Landeszentrale integrierte das Portal in ihren Online-
Schwerpunkt Willkommenskultur. http://bit.ly/1X5yT2T



13Jahresbericht BlzpB 2015

Die Mittel für die Förderung von Projekten der freien Träger der politischen Bildung
und des Rings Politischer Jugend Brandenburg in Höhe von insgesamt 478.900,00 €
wurden im Haushaltsjahr 2015 in Höhe von 469.251,00 € verbraucht.

Im Jahr 2015 sind insgesamt 132 Anträge auf Gewährung einer Zuwendung mit einem
Gesamtantragsvolumen in Höhe von 665.466,00 € eingegangen. Hiervon
wurden 84, d. h. 64 Prozent der eingegangenen Anträge, bewilligt. 

Es haben insgesamt 60 freie Träger der politischen Bildung eine Zuwendung erhalten.
Darunter waren 12 Träger, die erstmals mit ihren Projektvorhaben an die Landeszen-
trale herangetreten sind und gefördert wurden. Sowohl die neuen als auch die etab-
lierten Träger machten, wie auch im Vorjahr, regen Gebrauch von der Möglichkeit
beratender Gespräche mit der Landeszentrale, insbesondere im Vorfeld einer Antrag-
stellung. Auf diese Weise können von den Trägern vorgestellte Ideen gemeinsam
durchdacht, gegebenenfalls geschärft oder weiter entwickelt werden. Diese Form der

Trägerkonferenz 2015 in der Landeszentrale 

Förderung und Beratung freier Träger
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Beratung hat sich in den vergangenen Jahren bewährt und soll auch zukünftig prakti-
ziert werden, weil sich neben den positiven inhaltlichen Aspekten dadurch von vorn-
herein formale Fehler im Antrags- und Abrechnungsprozess vermeiden lassen und sich
darüber hinaus ein vertrauensvolles Klima im Umgang mit den Akteuren der
politischen Bildung entwickelt.  

Durch die Förderung von Projekten der freien Träger konnten wieder im gesamten
Land Brandenburg Veranstaltungen der politischen Bildung angeboten werden. Selbst
die in und um Potsdam ansässigen freien Träger zieht es mit ihren Vorhaben vermehrt
in die Fläche des Landes, so dass auch Projekte in solchen Landkreisen stattfinden konn-
ten, in denen kein von der Landeszentrale geförderter freier Träger seinen Sitz hat, wie
z. B. in den Landkreisen Elbe-Elster oder Oberspreewald-Lausitz. In den Landkreisen
Barnim und Prignitz und in Frankfurt (Oder) hat sich in den letzten drei Jahren eine
besonders aktive Trägerlandschaft entwickelt. Dies hat dazu geführt, dass 2015 in die-
sen Orten die meisten Veranstaltungen stattgefunden haben.

Die von den freien Trägern entwickelten Projekte und Methoden politischer Bildung
waren erneut sehr facettenreich. So wurden u. a. Ausstellungen, Camps, verschiedene
Angebote im Internet, Kongresse/Konferenzen, Kunst- und Theaterprojekte, musika-
lisch begleitete Lesungen aber auch klassische Seminare, Diskussionen und Workshops
veranstaltet. Es war zu beobachten, dass die Träger zunehmend die Strategie verfolgen,
über künstlerische und kulturelle Ansätze einen Zugang zu ihren Projekten der
politischen Bildung zu schaffen. Insbesondere im Hinblick auf die speziellen Heraus-
forderungen, die mit der Flüchtlingssituation verbunden sind, sind diese Ansätze er-
folgreich, da sich dadurch Berührungsängste abbauen und Sprachbarrieren überwinden
lassen und so die Integration von Migranten in die deutsche Gesellschaft unterstützt
wird. Solche Projekte haben aber auch den Effekt, dass eher bildungsfernere Ziel-
gruppen an politische Inhalte herangeführt und verschiedene Generationen in
einen Dialog gebracht werden können. In ländlichen Regionen kann so der Zusam-
menhalt der Bewohner gefördert und die regionale Identität gestärkt werden.

Unter den geförderten Projekten waren folgende Sachgebiete be-
sonders stark vertreten:

Bürgerschaftliches Engagement | Zivilgesellschaft 
Politische und kulturelle Bildung
Extremismus | Gewalt | Fremdenfeindlichkeit | Integration
Brandenburg (Landesidentität)
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Wertewandel e. V. 
„Ankommen in Brandenburg“
Dem Verein Wertewandel e. V. wurde eine Zuwendung in Höhe von 32.500,00 €
für den Projektzeitraum September – Dezember 2015 bewilligt. Im Rahmen des
Projektes „Ankommen in Brandenburg“ wurde eine interkulturelle Arbeitsgemein-
schaft aus MigrantInnen/AsylbewerberInnen, lokalen Akteuren in der Arbeit mit
AsylbewerberInnen und der Allgemeinen Öffentlichkeit gebildet, deren Teilnehme-
rInnen – ca. 50 Personen – in 6 Schulungsveranstaltungen Fertigkeiten zu Aufbau
und Pflege einer regionalen Kommunikationsplattform (Website) erworben haben.
Dazu hat der  Träger verschiedene Experten verpflichtet, die die AG fachlich (Ge-
staltung und Aufbau einer Website) sowie juristisch (rechtliche Bedingungen wie
Persönlichkeitsrechte, Datenschutz usw.) beraten haben. Das Projekt wurde über
den gesamten Zeitraum von drei Betreuern begleitet. Im Ergebnis ist eine mehr-
sprachige Website (arabisch, englisch, farsi, französisch, russisch, polnisch) entstan-
den, die Narrative, Bilder und Videoclips über die Erfahrungen von Asylbe-
werberInnen beim Ankommen und Sesshaftwerden sowie Fakten, Bedarfe, gute
Praxis für Initiativen und Verwaltungen in Brandenburg enthält.

Gesellschaft für Inklusion und Soziale Arbeit (ISA) e. V.
„Schulung von ehrenamtlich in der Flüchtlingsarbeit engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern“
An der für dieses Projekt bewilligten Zuwendung in Höhe von insgesamt 54.356 €
haben sich der Landespräventionsrat und das Ministerium für Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit, Frauen und Familie mit jeweils 10.000 € beteiligt. Im Projektzeitraum Juli
– Dezember 2015 wurden für ehrenamtlich in der Flüchtlingsarbeit engagierte Men-
schen mehr als 100 Schulungen á 6 Stunden im gesamten Land Brandenburg – in
Orten mit Gemeinschaftsunterkünften – angeboten: je Landkreis oder kreisfreier
Stadt ca. 4 Überblicksschulungen zu allgemeinen Fragen von Flucht und Asyl und
der ehrenamtlichen Begleitung von Flüchtlingen und ca. 3 Spezialschulungen zu
methodisch-didaktischen Fragen von Deutschunterricht, Leistungsansprüchen, Um-
gang mit Vorurteilen und Kooperation mit Flüchtlingsinitiativen. Für die Spezialmo-
dule wurden Bedarfsermittlungen durchgeführt, damit die vertiefenden  Angebote
den Bedürfnissen vor Ort entsprechen konnten. Es wurden insgesamt 12 Referen-
tInnen und ein Projektkoordinator eingesetzt.

Besonders hervorzuhebende Projekte
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Eberswalder Zentrum für demokratische
Kultur, Jugendarbeit und Schule e. V.
„Die heilige Gaby des SVKE.
Halbdokumentarische Darstellung
lokaler Geschichte vor, während
und nach der Wende“

Mit dem Projekt sollten die Geschichten
der ehemaligen ArbeiterInnen, die sich
um die Fleischproduktion in Eberswalde
ranken, erforscht und in Form eines Thea-
terstücks erzählt werden. Das Schlacht-
und Verarbeitungskombinat Eberswalde
(SVKE), in dem das Eberswalder Würst-
chen hergestellt wurde, das bis heute eins
der Markenzeichen Eberswaldes ist,
prägte gemeinsam mit dem Schweine-
zucht- und Mastkombinat Eberswalde die
Struktur der Stadt. In dem industriellen
Agrarkomplex arbeiteten fast 6.000
Menschen. 

Es entstanden ein großes Neubauviertel,
Polikliniken, Kindergärten, Schulen, Kauf-
hallen, gastronomische Einrichtungen,
eine große Sport- und Schwimmhalle
sowie ein Kulturhaus, das quasi ein Nach-
bau des Palastes der Republik war. Mit
der Wende wurde der Betrieb in dem
Agrarkomplex fast vollständig eingestellt. 
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In die Entwicklung des Theaterstücks
wurden durch das „Kanaltheater Ebers-
walde“ Menschen unterschiedlichen Al-
ters sowohl als „Alltagsexperten“ als
auch als Darsteller einbezogen. So
konnten die Erfahrungen zweier Gene-
rationen in das Projekt einfließen: die
erste Generation hat ab der 2. Hälfte
der 1960er Jahre die Betriebe mit auf-
gebaut und dort meist ein ganzes Be-
rufsleben lang gearbeitet, die zweite
Generation war zur Wende an der
Schwelle von der Kindheit zur Jugend;
dauerhaft an einen Betrieb gebunden zu
sein, ist ihnen überwiegend unbekannt.
Einige arbeiten heute in der aktuellen
Wurstfabrik mit rd. 200 Angestellten,
viele sind prekär beschäftigt. Vertreter
dieser zweiten Generation haben sich
auf dem Gelände eines ehemaligen KZ-
Außenlagers in Eberswalde einen Treff-
punkt der Punk-Jugendkultur – das EXIL
– aufgebaut und dort begonnen, pro-
fessionell Theater zu spielen. Die Alters-
spanne in diesem Theaterstück reichte
mit den jüngsten Darstellern von 8-60
Jahren. Anhand der persönlichen Ge-
schichten, ergänzt durch dokumentari-
sche Materialien, wurde der Übergang
von der DDR zur BRD, vom real existie-
renden Sozialismus zum Kapitalismus
nachgezeichnet.
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Für alle im Land Brandenburg lebenden, arbeitenden und studierenden
Bürgerinnen und Bürger stellt die Landeszentrale eine thematisch ausge-
wogene und ständig aktualisierte Anzahl von Buchtiteln zur Verfügung.
Diese berücksichtigen zeitgeschichtliche, gesellschaftliche, regionale, deut-
sche, europäische sowie internationale Themen und unterstützen das bür-
gerschaftliche Engagement für demokratische Prozesse, schärfen das
Bewusstsein für gesellschaftliche Zusammenhänge und unterstützen in
Schule, Ausbildung und Studium sowie in der allgemeinen politischen Bil-
dung. Zum Buchangebot gehören Eigenpublikationen, die seit geraumer
Zeit zunehmend als Online-Beiträge veröffentlicht werden, angekaufte
Bücher sowie Nachauflagen vergriffener Titel. 

Die intensive Zusammenarbeit mit den Landeszentralen der ande-
ren Bundesländer und der Bundeszentrale für politische Bildung
wurde fortgesetzt, um neben der inhaltlichen Koordination finanziell effektiv
wirtschaften zu können. Die angekauften Publikationen werden auf Anre-
gung des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels ausnahmslos als Son-
derdruck der Landeszentralen gekennzeichnet.

Anfang 2016 wurde ein technisches Problem in der Bestellshop-Software
entdeckt, durch das mehrere Publikationen, welche in der Landeszentrale
abgeholt wurden, vom System nicht registriert wurden. Deshalb musste
die Statistik nach einer gründlichen Inventur für 2015 geschätzt werden.
Obwohl in den ursprünglich vom System gelieferten Zahlen mehrere Be-
stellungen fehlten, waren diese Zahlen trotzdem höher als jene der beiden
vorherigen Jahre und spiegeln ein verstärktes Interesse der Bürger an Pu-
blikationen der Landeszentrale wider. 

Wie in den vorherigen Jahren wurden insgesamt etwa 180 Titel in
der Landeszentrale angeboten und an der Spitze der Bestellungen ran-
gierten die Neuanschaffungen. 

Im Berichtszeitraum wurden an 3.749 Besteller insgesamt 18.669 Bücher
ausgegeben, wodurch im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg der ausgege-
benen Bücher von 52 Prozent verzeichnet wurde. Die stärkste Nachfrage
gab es nach der Eigenpublikation der Landeszentrale, dem„Branden-
buch“, welches für ein bisher außergewöhnlich hohes Bestell-aufkommen
sorgte. Die seit 2011 erhobene Bereitstellungsgebühr in Höhe von 2 Euro
wird von den Nutzern akzeptiert. 

Publikationen



Publikationsverzeichnis der Landeszentrale:
http://bit.ly/1qdjw6s
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Wie in den letzten Jahren geht der Trend zur Online-Be-
stellung, die 75 Prozent der Besteller nutzen. Etwas mehr
als 70 Prozent der Besteller ließen sich ihre Bestellung zu-
schicken und der Rest holte die Bücher in der Landeszen-
trale direkt ab. Über die Hälfte aller Besteller nutzen die
Publikationen aus allgemeinem Politikinteresse. Die Mehr-
zahl der Besteller kommt aus der Landeshauptstadt
Potsdam und dem Landkreis Potsdam-Mittelmark. Die
restlichen Bestellungen verteilen sich über die anderen
Landkreise. (siehe zur Statistik der Publikationen S. 42-48).

Die Publikationen der Landeszentrale können über das jähr-
lich aktualisierte Publikationsverzeichnis, per Post und Fax
oder online bestellt werden. Die Bestellseite Publikationen
auf der Webseite der Landeszentrale verzeichnet mit ca.
60.000 Besuchern weiterhin hohe Zugriffszahlen. 

Eigenpublikationen der Landeszentrale
2015 wurden insgesamt zwei Projekte realisiert. Anlässlich
des 25. Jahrestags zur Gründung des Landes Brandenburg
gab es zwei Kooperationen mit der Staatskanzlei.
Als Begleitpublikation zur gleichnamigen Ausstellung ent-
stand das Buch „Wendekinder II. Eine Fortsetzung“, in
dem die Biografien der vor zehn Jahren schon einmal por-
trätierten Jugendlichen weiter verfolgt wurden. Was
junge Menschen, die 1989/90 im Land Brandenburg ge-
boren wurden und als erste Generation im wiederverein-
ten Deutschland aufwuchsen bewegt, wird darin deutlich.
Bereitwillig gaben sie darüber Auskunft, wie sie Chancen
und Entwicklungsmöglichkeiten für sich genutzt haben,
wie die Vorstellungen von einem erfüllten Leben ausse-
hen und wie stark ihre Heimatverbundenheit ist.

Der Publikation „Das Brandenbuch. Ein Land in Stichwor-
ten“ gingen drei Jahre der intensiven Vorplanungen vo-
raus. In über 65 Texten, verfasst von 45 Autorinnen und
Autoren, wird das Land umfassend dargestellt. Von Aar
bis Zweitausenddreißig entstand ein Bild von Branden-
burg – wie es lebt, wie es spricht, wie es wächst und sich
verändert (für eine ausführliche Darstellung siehe S. 5-7).
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Buchankäufe
Um eine größere Vielfalt an Titeln bieten zu können,
wurde beim Ankauf – wie schon im Vorjahr – auf eine
niedrige Anzahl der jeweiligen Publikationen geachtet.
16 Bücher mit unterschiedlichen Themenschwerpunk-
ten wurden neu in das Programm aufgenommen.
Hinzu kommen sechs Nachkäufe von vergriffenen Buch-
titeln, die in den Vorjahren bereits ins Programm der
Landeszentrale aufgenommen worden waren, jedoch
sehr stark nachgefragt sind.  (u.a. „Die Verjagten“ „Die
Stasi 1945-1999“ sowie „Islamischer Staat“).

Der Ankaufsschwerpunkt liegt jeweils am Ende des
Jahres, nach den großen Buchmessen in Leipzig und
Frankfurt/Main, so dass die Entscheidungen in den an-
deren Landeszentralen sowie der Bundeszentrale be-
rücksichtigt werden können. Einzelne Titel ohne
Beteiligung der anderen Bundesländer werden das
ganze Jahr über angekauft. 

Insgesamt vier der neuen Publikationen wurden der
Landeszentrale kostenlos zur Verfügung gestellt und
mit ins Programm aufgenommen. „Vom Forschungs-
standort zum Gelegenheitsziel. Auf den Spuren der be-
wegten Vergangenheit Oranienburgs“, ein Handbuch
für den Umgang mit sogenannten Reichsbürgern und
zwei Zeit-Reise-Führer zur Wirtschafts- und Kulturge-
schichte der Lausitz bereichern seit 2015 das Angebot
der Landeszentrale.

Diese Titel mit starkem Brandenburg spezifi-
schem Inhalt fanden sofort großes Interesse. Wei-
terhin sehr gut angenommen wurden Neuerwerbungen
mit Schwerpunkten zur deutsch-deutschen Ge-
schichte und zu aktuell politischen Debatten, wie Is-
lamismus oder Wirtschaftsthemen.

Im Bereich neuer Leseformate wurde die Graphic Novel
„Herbst der Entscheidung“ als E-Book angekauft, in
dem historische Bildung auf innovative Weise vermittelt
wird. Es verfügt über ein sogenanntes „enriched lay-
out“. Das Buch vereint einen anhand von Original-Fotos
nachgezeichneten Comic mit historischen Tatsachen
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sowie Original-Audio- und Videodokumenten und
steht zum kostenlosen Download bereit. 

Weitere Ankaufsschwerpunkte waren 2015
Nachschlagewerke zum bürgerschaftlichen En-
gagement sowie zur neueren Geschichte Deutsch-
lands, Bücher zu Pegida sowie Überblicks-
darstellungen zur Entwicklung anderer europäi-
scher Nationen. Auch in den Sachgebieten Flucht,
Asyl und Migrationserfahrungen gab es zwei
Neuerwerbungen. Zur Grundausstattung an Publi-
kationen zählen Werke zum Staatsrecht in der Bun-
desrepublik Deutschland, das Grundgesetz, ein
Bürgerkommentar zum Grundgesetz, die Landes-
verfassung und der Vertrag von Lissabon.

Die Ankäufe werden zusätzlich durch verschiedene
Veranstaltungsformate begleitet. Autorenlesungen
oder Diskussionen mit Experten zu den verschiede-
nen Themenkomplexen finden Interesse bei den
Bürgerinnen und Bürgern. 2015 wurden insgesamt
sieben Lesungen zu unterschiedlichen Themen wie
Inklusion, Datenschutz, Aufarbeitung der NS-Zeit
sowie der Diktatur der DDR oder Brandenburg spe-
zifischen Themen durchgeführt.

Eine Übersicht über den
Buchankauf 2015 findet
sich im Anhang, S.42 f.
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Die Ausstellungen der Landeszentrale sind zu
einem festen Bestandteil der politischen Bildung in
Brandenburg geworden. Eine Besonderheit dieses
Bildungsformats liegt darin, dass es in der Landes-
zentrale selbst entwickelt und umgesetzt wird. Die
Ausstellungsthemen können damit passgenau zu
den jährlichen Schwerpunkten konzipiert werden.
Die Ausstellungen sind ein niedrigschwelliges
Angebot zur kritischen Auseinanderset-
zung mit gesellschaftspolitischen Themen
auch für solche Zielgruppen, die mit den klassi-
schen Angeboten politischer Bildung wie Podiums-
diskussionen und Publikationen kaum zu erreichen
sind. Bislang sind mehr als 40 Ausstellungen zu
historisch-politischen Themen entstanden. 

Einige Ausstellungen stehen auch als Wander-
ausstellung zur Verfügung, so wie die Ausstel-
lung „Wendekinder II“. Sie entstand 2015 als
Fortsetzung einer vor 10 Jahren erstmals gezeigten
Ausstellung über Jugendliche aus Brandenburg,
die die Transformationsprozesse im Land als Kind-
heit und Jugendzeit erlebten. Aus Anlass des 25.
Jahrestages der Neugründung des Landes Bran-
denburg wurde die Ausstellung von Landtags-
präsidentin Britta Stark in der Landes-
zentrale eröffnet. Seit April 2016 kann sie von
freien Trägern und Vereinen der politischen Bil-

Ausstellungen
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dung ausgeliehen werden. Zusätzlich entstand in
Kooperation mit der Staatskanzlei eine Begleitpu-
blikation, die in der Landeszentrale erhältlich ist.

Eine weitere Ausstellung, die 2015 großes
Interesse hervorrief, wurde in der Landeszen-
trale unter dem Titel „In Brandenburg
willkommen?“ gezeigt. Ziel war es, den
bereits bestehenden Willkommensinitiativen
im Land ein Gesicht zu geben und sie in
ihrer Arbeit zu unterstützen. Dafür wurden
Akteure und Akteurinnen aus Brandenburg
porträtiert. Ergänzt wurde die Ausstellung
durch Karikaturen namhafter Künstler zu
Fragen von Flucht und Vertreibung. Die
Ausstellung fand ein großes Besuchere-
cho und wurde besonders von Ober-
stufenzentren besucht, die die
Möglichkeit nutzten, das Thema während

einer Führung zu diskutieren. Die Ausstellung
wurde nach dem Abbau in der Landeszentrale für
weitere vier Monate im Landtag, Fraktion Bündnis
90/Die Grünen gezeigt.

Der Medienspiegel und die Auszüge aus dem
Gästebuch, die in diesem Bericht im Anhang zu
finden sind, zeugen vom breiten Medienecho und
der guten Akzeptanz der Ausstellungen bei den
Besuchern (S.54, S. 56 f., S. 60 f.).
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In den Räumen der Landeszentrale in Potsdam finden
regelmäßig zwei bis drei Veranstaltungen im Monat
zu Schwerpunktthemen sowie zu aktuellen gesell-
schaftspolitischen Fragen statt. 2015 standen diese
Themen im Mittelpunkt.
• Gelebte Demokratie: Auf dem Weg zu einer 

Willkommenskultur in Brandenburg
• Transformationsprozesse: 25 Jahre deutsche 

Einheit – 25 Jahre Land Brandenburg
• Das moderne Polen – Perspektiven einer

Partnerschaft
• Digitale Demokratie

In der Übersicht (S. 30 ff. in diesem Bericht) können
die Veranstaltungen im Einzelnen nachgelesen wer-
den. Deutlich wird, dass die Landeszentrale auch
2015 eine Vielzahl von Formaten angeboten
hat, die das Publikum auf unterschiedliche Weise
zur Diskussion anregen sollen. Neben Filmvorfüh-
rungen mit anschließenden Gesprächen fanden
Buchvorstellungen, Lesungen, Vorträge sowie
klassische Podiumsdiskussionen statt. Zu den
Kooperationspartnern zählten u.a. die Staatskanzlei,
die Landesbeauftragte des Landes Brandenburg zur
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Dik-
tatur, der Frauenpolitische Rat und die ASF Bran-
denburg, die Gesellschaft für deutsch-polnische
Nachbarschaft – S siedzi e. V., das Moses-Mendels-
sohn-Zentrum und das Zentrum für Zeithistorische
Forschungen, das Potsdam Museum, die Fachhoch-
schule und die Universität Potsdam. In der Regel be-
grüßt die Landeszentrale zu ihren Abendveran-
staltungen zwischen 30 und 60 Mitdiskutierende, zu
Ausstellungseröffnungen liegt die Zahl der Besucher
bei rund 200 pro Veranstaltung.

Ein besonderes Veranstaltungsformat stellt die
Tagung mit Vereinen und freien Trägern der
politischen Bildung dar. Sie findet einmal im Jahr
zu einem ausgewählten Thema statt. Die Tagungen
haben sich zu einem sehr erfolgreichen Modell ent-
wickelt, weil das jeweilige Jahresthema in Zusam-

Veranstaltungen
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menarbeit mit der Landesarbeitsgemeinschaft für politisch-kulturelle
Bildung in Brandenburg (LAG) wenige Wochen zuvor in einer Umfrage unter
den freien Trägern ermittelt und von ihnen selbst mehrheitlich bestimmt wird. Wegen
der zeitlichen Nähe der Umfrage zur Tagung kann die Landeszentrale mit diesem
Format inhaltlich auch auf aktuell-politische Debatten reagieren. 2015 fand die Ta-
gung unter dem Titel „Der Beitrag politischer Bildung zu einer Willkommenskultur
in Brandenburg“ statt. Die Teilnehmer hatten die Gelegenheit, mit der Landesinte-
grationsbeauftragten, Dr. Doris Lemmermeier, zu diskutieren und eigene Projekte
vorzustellen.

Ein weiteres, außergewöhnliches Veranstaltungsformat, das häufig nicht so-
fort mit den Methoden der politischen Bildung in Verbindung gebracht wird und
vielleicht gerade deshalb sehr gut von einer besonders breiten Besuchermischung
angenommen wird, sind die Ausstellungseröffnungen der Landeszentrale.
So kamen zur Eröffnung der Ausstellung „In Brandenburg willkommen?“ Politiker,
Künstler, ehrenamtliche Helfer und Geflüchtete in der Landeszentrale miteinander
ins Gespräch. Das Gleiche gilt für die Begleitveranstaltungen, die zu den Ausstellun-
gen stattfinden. So zog die Abendlesung zur Ausstellung über die brandenburgischen
„Wendekinder II“ außer dem „Stammpublikum“ auch jüngere Familien an, die sonst
eher in geringer Zahl zu politischen Bildungsveranstaltungen kommen (zu den Aus-
stellungen der Landeszentrale 2015 siehe S. 36 in diesem Bericht).



26 Jahresbericht BlzpB 2015

Schließlich soll an dieser Stelle auch ein Veranstaltungsformat genannt werden, das
2015 einmalig war. Aus Anlass des 25. Jahrestages der Neugründung des Landes
Brandenburg hatte die Staatskanzlei im September ein zentrales Bürgerfest in
Potsdam organisiert. Die Landeszentrale entschied sich, nicht mit einem eigenen
In-formationsstand daran teilzunehmen, sondern den öffentlichen Platz für ein er-
folgreiches Projekt eines freien Trägers zur Verfügung zu stellen und so das zivil-
gesellschaftliche Engagement im Land zu unterstützen. Die Wahl fiel auf den
„Raum für Gedanken“ der Künstlerin Kathrin Ollroge. In der Holzinstallation
konnten die Besucher des Bürgerfests ihre Gedanken zu den Themen „Flüchtlinge
und Nachbarschaft“ aufschreiben. Die Landeszentrale hatte das Projekt, das in
mehreren Landkreisen Brandenburgs durchgeführt wurde, finanziell gefördert. Bei
Besuchern des Bürgerfests, der Landesintegrationsbeauftragten und bei Politikern
wie zum Beispiel Sozialministerin Diana Golze fand die Initiative großes Interesse.

Wie in den letzten Jahren informierten sich im Laufe des Jahres zahlreiche politisch
Interessierte aus Brandenburg, der Bundesrepublik und anderen Ländern der EU über
das Profil und die Arbeit der Landeszentrale persönlich. 

Auslöser zahlreicher Gesprächsanfragen waren die Kontroversen auch zwischen den
Landeszentralen im Umgang mit PEGIDA und ähnlichen Organisationen. Die
Leiterin der Landeszentrale erklärte in Funk und Fernsehen sowie in zahlreichen Ge-
sprächen vor Ort, die Position der Landeszentrale und ihr Herangehen an die Fragen
der Willkommenskultur in Brandenburg.

Doktoranden und Studie-
rende traten mit Anfragen
zum Modell politischer
Bildung in Deutschland und
wie es speziell in Branden-
burg umgesetzt wird, an die
Landeszentrale heran. Hier
kamen Anfragen aus der
ganzen Bundesrepublik aber
auch aus dem deutschspra-
chigen Ausland.

Weitere Aktivitäten

Interview mit dem ukrainischen Fernsehen am 22.09.2015
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Studierende des Faches politische Bildung der Uni-
versität Potsdam interessierten sich besonders für die
beruflichen Möglichkeiten in der außerschu-
lischen politischen Bildung. Diese kamen zu
mehreren Gesprächsrunden in die Landeszentrale.

Zahlreiche Studierende aus den sozialwissenschaftli-
chen und politisch-historischen Wissenschaften be-
warben sich um ein Praktikum.

Die Leiterin stand als Gesprächspartnerin auch den
freien Trägern der politischen Bildung zur Verfügung,
wenn es darum ging, in größeren, öffentlichen Ver-
anstaltungen neue Ansätze und Zugänge politischer
Bildung weiter publik zu machen.

Ein Höhepunkt bildete der Besuch der Sommeruni-
versität der Friedrich-Ebert-Stiftung am 9. Juli
2015. in der Landeszentrale. Unter dem Thema
„Deutschland, Europa und die Welt – Stresstest für
die offene Gesellschaft“ wurden brennende politische
Fragestellungen im Kontext der politischen Bildung
debattiert. 60 engagierte politische Nachwuchswis-
senschaftler und herausragende politische Akteure
aus ganz Europa waren an der Arbeit der Landeszen-
trale interessiert.

Erwähnenswert ist auch die Anfrage einer Schüler-
gruppe des Humboldt-Gymnasiums Potsdam, die in
Vorbereitung einer großen Schulveranstaltung bei der
Leiterin um ein Moderationstraining bat. An zwei
Abenden wurde dies dann mit großem Spaß und En-
gagement realisiert.
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Finanzen

Im Haushaltsjahr 2015 verfügte die Landeszentrale für den
Ankauf von Publikationen, für Veröffentlichungen (Druck-
erzeugnisse und Internet) sowie für eigene Veranstaltun-
gen und Ausstellungen über Haushaltsmittel in Höhe von
insgesamt 142.300,00 €. Die betreffenden Titel bilden mit
den übrigen Titeln der Hauptgruppe 5 das Verwaltungs-
budget. Innerhalb des Verwaltungsbudgets sind alle Titel
untereinander deckungsfähig, so dass Mehr- und Minder-
ausgaben bei den einzelnen Titeln gegenseitig ausgegli-
chen werden. Für den Ankauf von Publikationen, für
Veröffentlichungen und für eigene Veranstaltungen und
Ausstellungen sind im Jahr 2015 Ist-Ausgaben in Höhe
von insgesamt 152.773,00 € angefallen. Die Mehrausga-
ben konnten durch Einsparungen bei anderen Titeln des
Verwaltungsbudgets ausgeglichen werden.

Für die Förderung der freien Träger der politischen Bildung
und des Rings der Politischen Jugend (RPJ) standen Mittel
in Höhe von 478.900,00 € zur Verfügung. Die Fördermit-
tel wurden in Höhe von 469.251,00 € verbraucht.

Durch die Erhebung der Bereitstellungsgebühr für Publika-
tionen wurden Einnahmen in Höhe von 11.072,00 € er-
zielt, die vollständig dem Landeshaushalt zugeflossen sind.

* untereinander und mit anderen Titeln der Hauptgruppe 5 deckungsfähig

Haushaltsjahr 
2015

verfügbare
Mittel

tatsächlich
verwendete
Mittel

Titel 684 61

(Förderung

freier Träger

und des RPJ)

478.900 €

469.251 €

Titel 533 61*

(Veranstal-

tungen)

47.300 €

57.040 €

Titel 532 61*

(Buchankauf)

45.000 €

29.737 €

Titel 531 61*

(Veröffentli-

chungen)

50.000 €

65.996 €
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Anlagen
Übersicht der Veranstaltungen

Januar

21.01.2015 Vortrag und Diskussion
Neue Mächte regieren die Welt
Konsequenzen für die deutsche und europäische Politik
Die Veranstaltung bildete den Abschluss einer Reihe, die sich mit der sozioökonomischen
Lage in China, Brasilien, Indien und Südafrika sowie der deutschen und europäischen
Politik gegenüber diesen Gestaltungsmächten befasste. Mit dem Publikum diskutierten
Dirk Lölke vom Auswärtigen Amt und Prof. Dr. Robert Kappel, vom GIGA Leibnitz-In-
stitut für globale und regionale Studien. Es moderierte Prof. Dr. Jochen Franzke, Uni-
versität Potsdam.

Februar

12.02.2015 Tagung mit Vereinen der politischen Bildung
Der Beitrag politischer Bildung zu einer Willkommenskultur in Brandenburg
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Frage, welchen Beitrag die politische Bildung
zu einer Willkommenskultur in Brandenburg leisten kann. Die Tagungsteilnehmer hatten
die Gelegenheit, darüber mit der Landesintegrationsbeauftragten, Dr. Doris Lemmer-
meier, zu diskutieren und eigene Projekte vorzustellen. Die Mitarbeiter der Landeszen-
trale standen im Anschluss für Beratungsgespräche mit freien Trägern zur Verfügung.

25.02.2015 Filmvorführung und Gespräch
„Nur der Pole bringt die Kohle“
2015 informierte die Landeszentrale schwerpunktmäßig über neue Entwicklungen im
Nachbarland Polen. Der vielfach gelobte Film von Markus Stein regte die Zuschauer
dazu an, sich mit eigenen Vorurteilen über „typische“ Polen, aber auch Klischees über
„typische“ Deutsche auseinanderzusetzen. Anschließend gab es ein Filmgespräch mit
Markus Stein und Marta Szuster, Brandenburgs erster kommunaler Abgeordneten aus
Polen.
In Kooperation mit der Gesellschaft für deutsch-polnische Nachbarschaft – Sasiedzi e.V.,
sowie Hoferichter & Jacobs (Film- und Fernsehproduktionsgesellschaft mbH.) 

http://bit.ly/1NTEvWW

http://bit.ly/1Qh3RzM

http://bit.ly/1MDXrvX

˛
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März

4.03.2015 Das Politische Buch http://bit.ly/1Ku00CL
Besonders normal – Wie Inklusion gelebt werden kann
Die Lesung mit anschließender Diskussion stellte die Frage, in welcher Gesellschaft wir
leben bzw. leben wollen aus einer noch wenig diskutierten Perspektive. Die Autorin
Minka Wolters hat Betroffene und Fachleute befragt. Sie erzählten von ihren Erfahrungen
mit Inklusion im Kindergarten, in der Schule, an der Universität und am Arbeitsplatz und
von den täglichen Herausforderungen mit Behörden, dem allgemeinen Umfeld, mit dem
Partner und mit den Geschwistern. Das Buch ist auch in der Landeszentrale erhältlich.

18.03.2015 Vortrag und Diskussion http://bit.ly/1VTtY3H
Und es geht doch. Das Leben mit der Quote…
Auch diese Veranstaltung griff eine aktuell-gesellschaftspolitische Debatte auf: die
Gleichstellung von Mann und Frau. Zu Gast waren Hildegard Maria Nickel, Sozialwis-
senschaftlerin, Katrin Rönicke, Bloggerin und Autorin, Nicole Griebel, Einsatzführungs-
kommando der Bundeswehr und Elke Ferner, Politikerin. Die Moderation übernahm
Ulrike Häfner, 1. Sprecherin des Frauenpolitischen Rates Brandenburg.
Eine Kooperationsveranstaltung mit dem Frauenpolitischen Rat Brandenburg und der
ASF Brandenburg im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche.

24.03.2015 Vortrag und Diskussion http://bit.ly/1PYmqP1
Der Islamische Staat – woher er kommt und was er will
Für diese Veranstaltung konnte der bekannte Islamwissenschaftler Dr. Guido Steinberg
gewonnen werden, der fach- und sachkundig mit dem Publikum diskutierte. Zunächst
stand insbesondere der Informationsbedarf im Vordergrund, denn über den IS war zu
diesem Zeitpunkt noch wenig bekannt. In der Diskussion standen dann Fragen im Vor-
dergrund wie: Welche Folgen hat der Machtzugewinn des IS im Nahen Osten für uns?
Woher kommt die militante Gruppe, was will sie und warum findet sie hierzulande zu-
nehmend Anhänger? Die Veranstaltung hat mit mehr als 60 Besuchern ein großes In-
teresse gefunden.

April

22.04.2015 Filmvorführung und Diskussion http://bit.ly/1cZkh3t
NS-Verbrecher und Staatssicherheit
Die geheime Vergangenheitspolitik der DDR 
Nach dem Ende der DDR und der Öffnung der Stasiakten wollte Beate Niemann ihren
Vater rehabilitieren. Doch statt vermeintliches DDR-Unrecht aufzudecken, belegten die
Akten, dass er ein NS-Massenmörder war. Gezeigt wurde der Dokumentarfilm „Der
gute Vater – eine Tochter klagt an“. Im Anschluss bestand die Möglichkeit, Beate Nie-
mann und Henry Leide (Mitarbeiter der BStU-Außenstelle Rostock) Fragen zu stellen. 
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28.04.2015 Das Politische Buch http://bit.ly/20dGpZm
Überwachung total – Wie wir in Zukunft unsere Daten schützen
Peter Schaar ist seit gut 25 Jahren in verschiedenen Funktionen im Bereich des Daten-
schutzes beschäftigt und war von 2003 bis 2013 Bundesbeauftragter für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit. Er zeigte in der Veranstaltung auf, dass es ohne
Datenschutz keine Demokratie im Informationszeitalter gibt und wie der Ausstieg aus
der globalen Überwachungsspirale gelingen kann. 

Mai

19.05.2015 Ausstellungseröffnung http://bit.ly/1QK86qe
In Brandenburg willkommen? Satire trifft auf Realität 
Das Thema Willkommenskultur bildete 2015 einen Schwerpunkt in der Arbeit der Lan-
deszentrale. In der Ausstellung „In Brandenburg willkommen?“ wurden Karikaturen zu
den Themen Flucht und Asyl zusammen mit Porträts ehrenamtlicher Akteure gezeigt.
Sie berichteten von ihren konkreten Erfahrungen mit Flüchtlingen in Brandenburg. Ihre
Porträts und Berichte machten die Vielfältigkeit ehrenamtlichen Engagements in unse-
rem Land deutlich. 

Juni

3.06.2015 Podiumsdiskussion http://bit.ly/23N1Ips
Willkommen in Brandenburg?
Versuch einer Standortbeschreibung 
Die Veranstaltung fand begleitend zur Ausstellung statt. Diskutiert wurden folgende
Fragen: Wie ist die Lage in den Regionen Brandenburgs? Welcher Rahmenbedingungen
bedarf es vor Ort? Welche Strukturen des Handelns sind sinnvoll und wie sind die He-
rausforderungen der Zukunft? Auf dem Podium gaben Alfred Roos (RAA Brandenburg),
Kay Wendel (Flüchtlingsrat Brandenburg), Inka Thunecke (Heinrich-Böll-Stiftung Bran-
denburg) und Kathrin Ollroge (Künstlerin „Raum für Gedanken“) Antworten.

9.06.2015 Filmvorführung und Gespräch http://bit.ly/1QhcMkE
Das Kriegsende in Potsdam
Die Veranstaltung fand im Rahmen der „Potsdamer Gespräche“ statt, einer jährlichen
Reihe unter Koordination des Zentrums für Zeithistorische Forschung Potsdam, in der
die Landeszentrale mit namhaften kulturellen und wissenschaftlichen Einrichtungen der
Stadt zusammen arbeitet. Von drei Potsdamern, die das Kriegsende 1945 in Potsdam
erlebten, erzählt der Filmemacher Hans-Dieter Rutsch in seinem Dokumentarfilm „Ein
Ende von Potsdam“. Im Anschluss an die Filmvorführung fand ein moderiertes Gespräch
mit Hans-Dieter Rutsch und dem Leiter der Abteilung Dokumentation und Zeitge-
schichte beim RBB, Johannes Unger, Fernsehjournalist und Grimme-Preisträger, statt. 
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18.06.2015 Das Politische Buch http://bit.ly/1HX8BuC
„Zweite Heimat. Westdeutsche im Osten“
Knapp zweieinhalb Millionen Frauen und Männer haben zwischen 1989 und 2011
ihren Lebensmittelpunkt vom Westen in den Osten der Republik verlagert. Der Autor
Markus Decker kam selber 28-jährig in die neuen Bundesländer. In der Lesung zeigte
er, wo die innere Einheit gelingt und woran sie oft krankt. Die Erfahrungsberichte in
seinem Buch boten 25 Jahre nach dem Mauerfall einen neuen Blick auf die gesamt-
deutsche Geschichte.

Juli

1.07.2015 Podiumsdiskussion http://bit.ly/1mhQCXl
Was darf Satire?
Der Terroranschlag von Paris auf die Satirezeitung CHARLIE HEBDO hatte eine Debatte
über Satire als Mittel der politischen Kontroverse ausgelöst. Karikaturen werden regel-
mäßig auch in der Landeszentrale ausgestellt, sie gelten als die kürzeste und konzen-
trierteste Form der politischen Bildung. Deshalb haben auch wir gefragt: Was darf
Satire? Gäste waren der Journalist Andreas Platthaus von der Frankfurter Allgemeinen
Zeitung und die Karikaturisten Barbara Henniger und Klaus Stuttmann. 

7.07.2015 Vortrag und Gespräch http://bit.ly/1CVWlo0
Erinnern sich die Ostdeutschen anders als die Westdeutschen an Natio-
nalsozialismus und Krieg?
Wie hat sich die antifaschistische Propaganda der SED im Gedächtnis der Ostdeutschen
festgesetzt und welche Rolle spielte der US-amerikanische Einfluss in Westdeutschland?
Die amerikanische Psychoanalytikerin Dr. Charlotte Kahn hat mehr als 70 Betroffene,
die zwischen 1920 und 1935 geboren wurden, interviewt und über die Ergebnisse in
der Veranstaltung gesprochen. 
Eine Kooperationsveranstaltung mit der Landesbeauftragten des Landes Brandenburg
zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur und dem Moses-Mendels-
sohn-Zentrum, Potsdam 

September

2.09.2015 Das Politische Buch http://bit.ly/1UQdJV1
„Machandel“
Regina Scheer erzählte aus der Sicht verschiedener Akteure deutsch-deutsche Ge-
schichte, von den 30er-Jahren über den Zweiten Weltkrieg bis zum Fall der Mauer.
Ohne Klischees zu bemühen, beschrieb sie die Anfänge der DDR, als linke Kräfte ein
besseres Deutschland schaffen wollten. Es ging um Erstarrung und Enttäuschung, um
Lebenslügen und Sich-Einrichten, um den hoffnungsvollen Aufbruch Ende der 80er-
Jahre und um zerplatzte Lebensträume. 
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23.09.2015 Ausstellungseröffnung http://bit.ly/1PnwA62
Wendekinder II – Eine Fortsetzung
Mit Fotografien von Jens Oellermann und Achim Sommer 
Was bewegt junge Menschen, die 1989/90 geboren wurden und als erste Generation
im wiedervereinten Deutschland aufgewachsen sind? 10 Jahre nach den ersten In-
terviews hat die Landeszentrale Brandenburger Jugendliche erneut befragt. Entstan-
den sind eine Ausstellung und, in Kooperation mit der Staatskanzlei, ein Buch. Britta
Stark, Präsidentin des Landtags Brandenburg, eröffnete die Ausstellung.

26.09.2015 Bürgerfest „25 Jahre Land Brandenburg“ http://bit.ly/1nRxbXe
„Raum für Gedanken“
Eine Installation zum Thema Flüchtlinge und Integration in Brandenburg 
Mit einem „Raum für Gedanken“ tourte Kathrin Ollroge 2014 vier Monate lang durch
Brandenburg. Sie hat das mobile Zimmer auf öffentlichen Plätzen aufgebaut und die
Menschen vor Ort eingeladen, darin Platz zu nehmen und auf der Schreibmaschine
ihre Gedanken zum Thema „Flüchtlinge und Nachbarschaft“ zu Papier zu bringen.
Die Landeszentrale hat diese außergewöhnliche Initiative finanziell unterstützt und
auf dem Bürgerfest einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt. 

Oktober

1.10.2015 Podiumsdiskussion http://bit.ly/1Kuk8Vr
„Fürchtet Euch vor den Deutschen, die könnten uns lebendig verzehren“
Der Blick des Auslands auf die deutsche Wiedervereinigung 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand der Blick der Polen und Franzosen auf den
deutschen Einigungsprozess. Zu Gast waren Prof. Ulrich Pfeil, Université de Lorraine
(Metz) und Basil Kerski, Direktor des Europäischen Solidarnosc -Zentrums in Danzig.
Basil Kerski war „überrascht, wie national auch 25 Jahre nach der Deutschen Wie-
dervereinigung die deutsche Einheit betrachtet wird“. Die Veranstaltung der Landes-
zentrale war eine der wenigen im Land, die zur multiperspektivischen Betrachtung
des Ereignisses einlud. 

6.10.2015 Buchpremiere http://bit.ly/1R9jkXj
„War mein Großvater ein Nazi?“
Ein Enkel auf Spurensuche nach der Geschichte eines Staatsanwalts
im Dritten Reich 
Mit dem Sachbuch von Lorenz Völker kam man dem Alltag und der Lebensgeschichte
eines „ganz normalen Deutschen“ im Dritten Reich immer näher – ohne es abschlie-
ßend bewerten zu können. Zu Gast war neben dem Autor auch Prof. Dr. Erardo Cris-
toforo Rautenberg, Generalstaatsanwalt des Landes Brandenburg.

´ ´
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November

4.11.2015 Vortrag und Debatte http://bit.ly/1TIvEyn
Polen auf dem Weg in eine neue Bürgergesellschaft?
Im Rahmen des Schwerpunktthemas Polen fand diese Veranstaltung statt. Den poli-
tischen Richtungswechsel in Polen seit 2015 und dessen Bedeutung für die weitere
Entwicklung der deutsch-polnischen Nachbarschaft erläuterte Cornelius Ochmann,
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Stiftung für deutsch-polnische Zusammen-
arbeit, Warschau. Die Veranstaltung moderierte Prof. Dr. Jochen Franzke Universität
Potsdam.

18.11.2015 Lesung http://bit.ly/1UQg2Y0
Die „Wendekinder“ sind erwachsen geworden
Begleitveranstaltung zur aktuellen Ausstellung 
Es lasen: Martina Schellhorn (Landeszentrale) und Tim,
eins der porträtierten Wendekinder.

Dezember

3.12.2015 Buchpremiere http://bit.ly/1MoxM7E
Neue Landeskunde für Brandenburg
Zwei Jahre lang hatte die Landeszentrale in Zusammenarbeit mit der Staatskanzlei
an der Entwicklung einer neuen Landeskunde gearbeitet. Neben der Lesung mit der
bekannten Brandenburger Autorin Antje Rávic Strubel bot die Veranstaltung die
Möglichkeit, mit den verschiedenen Akteuren über die Entstehung des Buches zu
sprechen. 

9.12.2015 Vortrag und Debatte http://bit.ly/1X7YZC9
Wo liegt Polen in Europa?
Polen galt in der EU als Musterknabe unter den neuen Mitgliedsstaaten. Nach den
jüngsten Veränderungen fragten sich nun Viele: Wo liegt Polen in Europa? Über die
Hintergründe sprach Piotr Buras, Leiter des Warschauer Büros des European Council
on Foreign Affairs. 
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Übersicht der Ausstellungen

25 Jahre Friedliche Revolution
Fotografien von Klaus D. Fahlbusch und Rainer F. Steußloff
Bis zum 6.05.2015 verlängert

Die Foto-Ausstellung erinnerte an die Friedliche Revolution in Brandenburg aus west-
und ostdeutscher Sicht. Klaus Fahlbusch, in Potsdam zu Hause, hielt fest, wie sich die
DDR verabschiedete. Rainer F. Steußloff aus Bonn fotografierte im Auftrag des „Spie-
gel“ das Zeitgeschehen in Potsdam und Berlin. Die Ausstellung wurde wegen des
großen Besucherinteresses um acht Wochen verlängert.

In Brandenburg willkommen?
Porträts ehrenamtlicher Akteure aus Brandenburg
und Karikaturen zu Flucht und Integration von Barbara Henniger, Gerhard Mester,
Burkhard Mohr, NEL, Heiko Sakurai und Klaus Stuttmann
19.05.-16.09.2015

Erstmalig wurden mit dieser Ausstellung Fotoporträts und Karikaturen gemeinsam
gezeigt. Das Konzept funktionierte, die Besucher und Medien empfanden die Kom-
bination aus Realität und satirischer Fiktion als gelungen und hilfreich in der Darstel-
lung und Auseinandersetzung mit dem vielschichtigen Thema. 

WendeKinder II
Eine Fortsetzung
Mit Fotografien von Jens Oellermann und Achim Sommer 
23.09.2015-14.04.2016

Was junge Menschen bewegt, die als erste Generation im wiedervereinten Deutsch-
land aufgewachsen sind, kann in der Ausstellung WendeKinder II entdeckt und nach-
gelesen werden. Dabei sind die zwölf Jugendlichen keine Unbekannten. Alle ließen
sich vor zehn Jahren schon einmal befragen und porträtieren. 2015 bot sich die Mög-
lichkeit, die Wendekinder von einst ein weiteres Mal zu befragen, was aus den Wün-
schen und Vorstellungen geworden sei. Entstanden ist ein interessantes und
aussagekräftiges Kapitel Zeitgeschichte, in dem sich auch Parallelen zur Entwicklung
des Landes Brandenburg finden.
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Geförderte Projekte*

autofocus Videowerkstatt e. V. Im Märkischen Sand - Ausgraben und
Erinnern in Treuenbrietzen Webdoku

BBAG e. V. Berlin-Branden-
burgische Auslandsgesellschaft Dokumentar-Theater Die Asyldialoge Theateraufführung

BBZ Bernau e. V. Integration von Einwanderern Begegnungsprojekt

Bildung & Qualifizierung Demokratie leben: Jugendbeteiligung
in Europa gUG an der Demokratie – aber wie? Seminar

Bildung & Qualifizierung Einführung in das politische System in
in Europa gUG Deutschland – wie funktioniert 

dieses System? Seminar

Bildung & Qualifizierung Einführung in das politische System in
in Europa gUG Deutschland – wie funktioniert 

dieses System? Seminar

Bildung & Qualifizierung Eine Welt ohne Grenzen – wie wirkt
in Europa gUG sich die wirtschafltiche Globalisierung

auf unsere Region aus? Seminar

Bildung & Qualifizierung Flüchtlinge in Deutschland – sind sie
in Europa gUG willkommen? Seminar

Bildung & Qualifizierung Wir tun was – ehrenamtliche Arbeit
in Europa gUG in unserer Region Seminar

Bildung & Qualifizierung
in Europa gUG AfD – eine Zukunfspartei? Seminar

Bildung & Qualifizierung Brandenburgs 25. Jahrestag – unsere
in Europa gUG Region Prignitz nach der Wende Ausstellung

Brandenburgische
Gesellschaft für Kultur und Einfach-Natürlich-Leben. Lebensreform Vortrag, Lesung,
Geschichte gGmbH in Brandenburg 1890-1939 Gespräch

Brandenburgische Im Zwischenreich. Literarischer Neubeginn
Literaturlandschaft e. V. in Potsdam 1945 Ausstellung

Brandenburgischer Interkulturelle Begegnungen an
Volkshochschulverband e. V. öffentlichen Lernorten Begegnungsprojekt

Bürgerbund "Nordheim 91" e. V. Politische Streitgespräche Vorträge mit
"Kommune – Land – Europa" Diskussion

Choriner Landsalon e. V. Lesung und Gespräch mit Abbas Khider 
und musikalische Umrahmung durch Lesung mit
Farhan Sabbagh Diskussion

Choriner Landsalon e. V. Spurensuche in Berditschew – Dokumentation
einer Spurensuche der Vernichtung der jüd. Filmvorführung mit 
Gemeinde in Berditschew (Ukraine) Diskussion

Träger Projekt Art des Projektes
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Demokratie und Integration (Politische) Teilhabe von MigrantInnen
Brandenburg e. V. zwischen Integrationskonzepten

und Realität Fachtagung

Deutsch-Polnische Städepartnerschaften – Baustein für
Gesellschaft Brandenburg e. V. nachhaltige Kooperationen Tagung

Diamant Sozialer Intergrations- Landesintegrationskonzept 2015
verein für Zuwanderer des Schwerpunkt „Willkommens- und
Landkreises Barnim e. V. Anerkennungskultur“ Workshop

Diamant Sozialer Intergrations- Landesintegrationskonzept 2015
verein für Zuwanderer des Schwerpunkt „Willkommens- und
Landkreises Barnim e. V. Anerkennungskultur“ Workshop

Diamant Sozialer Intergrations- Landesintegrationskonzept 2015
verein für Zuwanderer des Schwerpunkt „Willkommens- und
Landkreises Barnim e. V. Anerkennungskultur“ Workshop

Die Naturfreunde  Landes- Bürger*innen werden aktiv. Leitfaden
verband Brandenburg e. V. Bürgerbeteiligung in Brandenburg – ein

umweltpolitisches Informationsangebot Internetseite

Dorf- und Heimatverein Displaced 2015 – Recherche,
Oehna e. V. innerhalb von Schlachten Lesung, Buch

Eberswalder Zentrum für „Die heilige Gaby des SVKE.
demokratische Kultur, Jugend- Halbdokumentarische Darstellung lokaler
arbeit und Schule e. V. Geschichte vor, während und nach Theaterstück mit

der Wende“ Diskussion

Evangelische Kirchengemeinde Seit 70 Jahren: 1. Tod, Freiheit, Leben; Gedenk-
Lieberose und Land 2. Das andere Lager veranstaltung

Evangelische Stadtkirchen- Kirchenkampf in der NS-Zeit und in der
gemeinde DDR am Beispiel Erich Schuppans in

Eberswalde Ausstellung

Fabrik e. V. Wanderausstellung „Raum für Gedanken“
im Land Brandenburg Ausstellung

Förderverein Akademie
2. Lebensbenshälfte im Land Bildung für nachhaltige Entwicklung – Seminare,
Brandenburg e. V. Nie zu alt für Nachhaltigkeit Exkursionen

Förderverein Akademie
2. Lebenshälfte im Land Politische Bildung in der Akademie Vorträge mit
Brandenburg e. V. 2. Lebenshälfte 2015 Diskussion

Förderverein Binnenschiff- Die fast 100-jährige Geschichte der
fahrtsmuseum Oderberg e. V. Schiffswerft Oderberg Ausstellung

Förderverein des Ober- 25 Jahre Neugründung Land
stufenzentrums Märkisch- Brandenburg – Veranstaltungsreihe: Vorträge mit
Oderland e. V. Demokratie zum Anfassen Diskussion

Träger Projekt Art des Projektes
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Förderverein für Öffentlichkeits-
arbeit im Natur- und Umwelt- Filmvorführungen
schutz FÖN e. V. ÖKO-Filmgespräch mit Diskussion

Förderverein für Öffentlichkeits- 10. Brandenburger Festival
arbeit im Natur- und Umwelt- des Natur- und Umweltschutzes Filmvorführungen
schutz FÖN e. V. Ökofilmtour 2015 mit Diskussion

Frauenpolitischer Rat Blog und Faltplakat zum Jubiläum der
Land Brandenburg e. V. Brandenburgischen Frauenwoche 2015 Weblog

Friedrich-Wolf-Gesellschaft e. V. 70. Jahrestag der Bombardierung Diskussion mit
von Oranienburg Filmvorführung

Generationen gehen Dialog Zukunft Lausitz – Thematische
gemeinsam (G3) e. V. Werkstattgespräche für nachhaltige

Transformation Workshops

Gesellschaft für Inklusion Schulung von ehrenamtlichen in der
und Soziale Arbeit (ISA) e. V. Flüchtlingsarbeit engagierten BürgerInnen Seminare

Hoch Drei e. V. Die Macht der Sprache und wie wir sie
uns zunutze machen können Workshop

Hoch Vier e. V. Spielend mit dem demografischen
Wandel umgehen Seminar

Hoch Vier e. V. Erinnern und handeln –
Der Soldatenfriedhof in Halbe Seminar

Hoch Vier e. V. Die Regionalentwicklung im
Landkreis Oder-Spree Seminar

Hoch Vier e. V. „Flüchtlinge“. Methoden politischer
Bildung Seminar

Jüdische Gemeinde des Antisemitismus – Erfahrungen,
Landkreises Barnim e. V. Informationen, Argumente Workshop

Jüdische Gemeinde des Antisemitismus – Erfahrungen,
Landkreises Barnim e. V. Informationen, Argumente Workshop

Jüdische Gemeinde des Antisemitismus – Erfahrungen,
Landkreises Barnim e. V. Informationen, Argumente Workshop

Jugendbildungsstätte „Informationsgesellschaft und
Kurt Löwenstein e. V. Globalisierung…"; „Typisch Mann –

typisch Frau?“ Seminare

Jugendpresseverband Jugendmediencamp 2015 -– Mit der
Brandenburg e. V. Technik in die Pampa! Camp

Kirchbauverein der Kirche Konfrontation mit der Familiengeschichte: Lesung mit
zu Kroppen e. V. Amon. Mein Großvater hätte mich erschossen Diskussion

Kirchengemeinde Brüssow Publikation über die Aufarbeitung der
Geschichte der Kirche in Brüssow Publikation

Träger Projekt Art des Projektes
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Kultur im Bahnhof e. V. Die Geschichte des Bahnhofs Biesenthal
und seines Umfeldes Ausstellung

Kulturhaus Heidekrug 2.0 e. V. Auswirkungen der Wende auf die
ostdeutsche Gesellschaft anhand von Filmvorführungen 
Dokumentationen mit Diskussion

Kulturverein Päwesin e. V. Stadtgeschichten No. 1 – Die Nachbarschaft
der Euthanasie-Anstalt in Brandenburg Theaterprojekt

LAG politisch-kulturelle Fortbildung von Trainer_innen zum
Bildung in Brandenburg e. V. Thema demografischer Wandel Seminar

mitMachen e. V., Scholle 51 Hinterfragung kommunalpolitischer
Beschlüsse zur Umgestaltung des
Potsdamer Stadtzentrums Symposium

Niedersorbisches Kinder- und Ethnizität, Identität, Regionalität – Konferenz, 
Jugendensemble e. V. Oskar Kolberg als Begründer eines Diskussionen,

Europa der Regionen Führungen

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in die Mahn- und Gedenkstätte
Ravensbrück Exkursion/Diskussion

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in den Deutschen Bundestag
und in das Deutsche Historische Museum Exkursion/Diskussion

Phoenix Medienakademie e. V. Wo bringt ihr uns hin? Der Massenmord Zeitzeugeninterviews
an Behinderten und Kranken in der NS-Zeit Dokumentarfilm

Projektgruppe
"Zwangsarbeit" e. V. NS-Zwangsarbeit und Erinnerungskultur Ausstellung

Schloss Trebnitz e. V. Schlossgespräche 2015 Vortrag, Lesung,
Gespräch

Schloss Trebnitz e. V. Ländlicher Raum, Bürgerbeteiligung, Konferenz und
Initiativförderung und Partnerbörse Publikation

Slubfurt e. V. Asyl in  Slubfurt Interviews, Videos, 
Ausstellung,
Begleitheft

Sonnensegel e. V. Eine Europa-Stele für das von
Saldern-Gymnasium in Brandenburg
a. d. Havel Kunstprojekt

Stadtkirchenpfarramt Potsdam Die Gründung der Bekennenden
Kirche in Potsdam Ausstellung

Theaterloge Luckau e. V. Theater verbindet – Willkommen
in Brandenburg Theaterworkshop

Umweltgruppe Cottbus e. V. Perspektiven der Lausitz als Energieregion
auf Grundlage fossiler und erneuerbarer
Energieträger Exkursion/Diskussion

Träger Projekt Art des Projektes
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Urania e. V. Frankfurt (Oder) Siebzig Jahre Frieden in Frankfurt (Oder) Vortrag/Diskussion

Urania e. V. Frankfurt (Oder) 25 Jahre Einheit Deutschland Exkursion 

Urania e. V. Frankfurt (Oder) Wie sehen die Bundestagsabgeordneten Vortrag und
die Zukunft in Frankfurt (Oder)? Diskussion

Verein KinoKultur 25 Jahre Deutsche Einheit –
Blankenfelde-Mahlow e. V. Zeitzeugengespräche mit Blankenfelde- Zeitzeugen-

Mahlower Bürgern gespräche

Verein zur Förderung Die Geschichte der Potsdamer Garnison-
antimilitaristischer Traditionen kirche von 1945-1968 zwischen Mythen- Vortrag und 
in der Stadt Potsdam e. V. bildung und wissenschaftlicher Forschung Podiumsdiskussion

Verein zur Jugendförderung des Politische Bildung für Jugendliche und
DGB Berin-Brandenburg e. V. junge Erwachsene (1 Veranstaltung) Seminar

Verein zur Jugendförderung des Politische Bildung für Jugendliche und
DGB Berin-Brandenburg e. V. junge Erwachsene (3 Veranstaltungen) Seminar

Volkshochschule Frankfurt (Oder) selfie@frankfurt-slubice.eu. Ausstellung,
AlltagsAnsichten in der Grenzregion Broschüre

Volkshochschule Frankfurt (Oder) Zeig mir, wer du bist Workshop,
Ausstellung,
Diskussion

Volkshochschule Havelland Fotoausstellung
„Ankommen – Wegmüssen“
über Migrant_innen in Deutschland Ausstellung

Volkshochschule Stadt Einen Schmetterling habe ich hier
Germering e. V. nicht gesehen Ausstellung

Volkshochschule Teltow-Fläming Politische Gedenktage an der
Volkshochschule Teltow-Fläming Lesung

Waschhaus gGmbH Völkerfreundschaftswerke: Filmkonzert
über Arbeit und Migration in der DDR Filmkonzert

Wertewandel e. V. Ankommen in Brandenburg – Erfahrungen Kommunikations- u.
von Flüchtlingen und Asylberwerbern Begegnungsprojekt

Wir sind Luckau e. V. Aufrütteln – Hinsehen – Nachdenken Filmvorführungen
mit Diskussion

Träger Projekt Art des Projektes

*Wird ein Projekt mehrmals in der Übersicht genannt, so fand es an verschiedenen Orten statt.
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Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

Besteller gesamt 4.686 2.247 3.254 2.835 2.111 3.749**

Ausgegebene
Bücher 36.777 14.355 18.825 14.312 12.275 18.669**

Abholer* 2.161 1.469 1.645 293 703 1.169**

Versand* 2.525 778 1.609 1.561 1.338 2.570**

Bestellungen
schriftlich* 768 196 95 44 142 184**

Bestellungen
persönlich* 1.383 1.216 1.303 89 464 1.027**

Bestellungen
im Internet* 2.535 835 1.856 1.721 1.435 2.527**

* Werte aus der Umfragestatistik: Von den vom System erfassten 3.439 Bestellern füllten 3.438 den Frage-
bogen aus. Von einem Besteller können daher keine genauen Angaben über die Art der Bestellung gegeben
werden. Sie muss jedoch schriftlich oder persönlich erfolgt sein, da die Bestellung im Internet nicht ohne das
Ausfüllen der Statistik abgeschickt werden kann. Im vorherigen Jahr wurde die Statistik von 71 Bestellern
nicht ausgefüllt.
** Werte geschätzt. Aufgrund eines technischen Problems mit der Bestellshop-Software wurden mehrere
Bücherausgaben, welche in der Landeszentrale abgeholt wurden, vom System nicht registriert.

1 Kopleck, Maik Nachdruck
„PastFinder ZikZak Potsdam“ Brandenburg 1.000

2 Richter, Maren / Sträter, Winfried
„Potsdam: Der historische Reiseführer“ Brandenburg 500

3 Strubel, Antje Rávic
„Gebrauchsanweisung für Potsdam und Nachdruck
Brandenburg“ Brandenburg 100

4 Ackermann, Paul / Müller, Ragnar
„Bürgerhandbuch. Politisch aktiv werden – Bürgerschaftliches
Öffentlichkeit herstellen – Rechte durchsetzen“ Engagement 200

5 Gieseke, Jens Nachdruck
„Die Stasi. 1945-1990“ DDR / Aufarbeitung 200

6 Hertle, Hans-Hermann Nachdruck
„Die Berliner Mauer. Biografie eines Bauwerks“ DDR / Aufarbeitung 300

Statistik der Publikationen

Bestellstatistik 2010 bis 2015

Übersicht über angekaufte Publikationen 2015
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Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

7 Hertle, Hans-Hermann
„Die Berliner Mauer/The Berlin Wall.
Monument des Kalten Krieges/Monument Nachdruck
of the Cold War“ DDR / Aufarbeitung 50

8 Hoffmann, PM / Lindner, Bernd
„Herbst der Entscheidung. Eine Geschichte
aus der Friedlichen Revolution 1989“ DDR / Aufarbeitung E-Book

9 Kern, Ingolf / Locke, Stern
„Geteilte Geschichte. 25 deutsch-deutsche
Orte und was aus ihnen wurde“ DDR / Aufarbeitung 300

10 Piskorski, Jan M.
„Die Verjagten. Flucht und Vertreibung im Nachdruck
Europa des 20. Jahrhunderts“ Europa 600

11 Geiges, Lars / Marg, Stine / Walter, Franz
„Pegida. Die schmutzige Seite der Extremismus / Gewalt /
Zivilgesellschaft?“ Fremdenfeindlichkeit 150

12 Said, Behnam T.
„Islamischer Staat. IS-Miliz, al-Qaida Extremismus / Gewalt /
und die deutschen Brigaden“ Fremdenfeindlichkeit 100

13 Hergt, Manfred / Kinder, Hermann / 
Hilgemann, Werner
„dtv Atlas Weltgeschichte. Band 2:Von der
Französischen Revolution bis zur Gegenwart“ Geschichte 300

14 Herrmann, Gerd-Ulrich
„Die Schlacht um die Seelower Höhen.
Erinnerungsorte beiderseits der Oder“ Geschichte 400

15 Kunze, Thomas / Vogel, Thomas
„Das Ende des Imperiums. Was aus den
Staaten der Sowjetunion wurde“ Internationales 300

16 Acemoglu, Daron / Robinson, James A.
„Warum Nationen scheitern. Die Ursprünge Nachdruck
von Macht, Wohlstand und Armut“ Politik / Gesellschaft 200

17 Meier-Braun, Karl-Heinz
„Die 101 wichtigsten Fragen: Einwanderung
und Asyl“ Politik / Gesellschaft 500

18 Zöller, Renate
„Was ist eigentlich Heimat? Annäherung an
ein Gefühl“ Politik / Gesellschaft 200

19 Nolte, Paul Politisches System /
„Die 101 wichtigsten Fragen: Demokratie“ Demokratie / Rechtsordnung 500
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Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für  Publikationen
01.01.2015 – 31.12.2015

Die Auswertung der Statistik kann nur für die vom System angegebenen Bestellzahlen vorgenommen werden.
Die realen Zahlen liegen höher. Von den, vom System erfassten, 3.439 Bestellern haben 3.438 die Fragen im
Bestellsystem beantwortet.

Geschlecht

1.886
(54,84%)

männlich weiblich

Gesamt: 3.439

1.553
(45,16%)
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Altersstruktur

Gesamt: 3.439

943
(27,43%)

683
(19,87%)

672
(19,55%)

538
(15,65%)

471
(13,70%)

131
(3,81%)über 60 Jahre

51-60 Jahre

41-50 Jahre

31-40 Jahre

21-30 Jahre

unter 20 Jahre
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Abholung/Versand

Versand Abholung2.470
(71,82%)

969
(28,18%)

Gesamt: 3.439
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Gesamt: 4.251

Verwendung (Mehrfachantworten möglich)

2.355
(68,50%)

421
(12,25%)

465
(13,53%)

588
(17,10%)

422
(12,27%)

aus
allgemeinem
Politikinteresse

für Lehrtätigkeit

für andere
Tätigkeit

für Schule/
Studium/
Ausbildung

für ehrenamtliche
politische Tätigkeit
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Herkunft

Gesamt: 3.439

B Brandenburg an der Havel: 119 (3,46%)
C Cottbus: 141 (4,10%)
F Frankfurt (Oder): 55 (1,60%)
P Potsdam: 905 (26,32%)

Nichtbrandenburger: 816 (23,73%)
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Medienspiegel

Potsdamer Neueste Nachrichten 20.01.2015
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Lausitzer Rundschau 21.01.2015

Potsdamer Neueste Nachrichten über die Veranstaltung „Nur der Pole bringt die Kohle“
in der Landeszentrale, 27.02.2015
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Brief der Konrad-Adenauer-Stiftung, 15.04.2015
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Brief an Dr. Manfred Stolpe zum „Brandenbuch“, 21.02.2016
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Brief zum „Brandenbuch“ 2.03.2016
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Uckermark Kurier zur Ausstellung „In Brandenburg willkommen?“, 20.05.2015
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Brief der Friedrich-Ebert-Stiftung 21.07.2015
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Märkische Allgemeine Zeitung 23.09.2015
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Märkische Allgemeine Zeitung (Prignitzer-Kurier) 19.11.2015
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Berliner Zeitung 18.01.2016
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Facebook

Soziale Netzwerke spielen in der politischen Bildung eine immer größere Rolle.
Die Landeszentrale ist mit einer eigenen Seite auf Facebook vertreten.
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Von unserer Webseite

Auf der Webseite der Landeszentrale kann jeder Beitrag kommentiert werden.
Hier Ausschnitte aus den Nutzerkommentaren zum Weblog der Landeszentrale.
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Meinungen aus dem Gästebuch

Zur Ausstellung „In Brandenburg willkommen?“
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Zur Ausstellung „WendeKinder II“
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© Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung, 2016
Tel.: (0331) 866-3541
Fax: (0331) 27548-4900
info@blzpb.brandenburg.de
www.politische-bildung-brandenburg.de

Soweit in diesem Bericht geschlechtsspezifische Begriffe verwendet werden,
gilt die jeweilige Bezeichnung für andere Geschlechter gleichermaßen.
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